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Formular 2

COACHINGPROGRAMM ZUR FÖRDERUNG VON EXISTENZGRÜNDERN
UND BETRIEBSÜBERNEHMERN
durchgeführt von den

BAYERISCHEN INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMERN
mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Verkehr und Technologie
Zuschuss-Antrag für das Coaching von Existenzgründern und Betriebsübernehmern

Antrags-Nr.:    3D7 – WV2 – BIHK -  FORMCHECKBOX 
 -  FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

(wird intern vergeben)

An die:
Industrie- und Handelskammer Schwaben, Geschäftsfeld Starthilfe und Unterneh-


mensförderung, Ingrid Mitsching,  Postanschrift: 86136 Augsburg

Hiermit beantrage ich einen Zuschuss für eine Coaching-Maßnahme nach den Fördergrundsätzen des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Technologie (Coaching-Programm). Mit der Coaching-Maßnahme kann erst nach Erhalt des schriftlichen Zuschussbescheids begonnen werden!

Ich mache dazu folgende verbindliche Angaben:

Angaben über das zu beratende Unternehmen (Gründer):
1. Unternehmen/Firma ________________________________________________________________________


Geschäftsführer, Inhaber ________________________________________________________Alter: _______

    (bitte immer Lebenslauf beifügen!)


Staatsangehörigkeit:______________________

2. Straße: ______________________________________________   PLZ/Ort:____________________________

3. Kommunikation Tel.:   _________________________________    Fax: ________________________________

                           Mobil: ______________________________________________________________________

                                Internet:_____________________________________________________________________

                                Email:   _____________________________________________________________________

4. Branche ____________________________________
5. Beschäftigte  _____________________________

6. Handel, Industrie, Dienstleistung ______________________________________________________________

7. Ich habe bereits eine durch Zuschuss verbilligte Coaching-Maßnahme/Beratung erhalten*)
    (bei mehrmaliger Förderung bitte formlose Angabe auf einem Beiblatt)

    zuletzt am _____________________________
Berater/Coach 


    Zeitraum der Beratung _____________________
Gegenstand der Beratung 


    Bewilligte Tagewerke (TW)__________________
Zuschussgeber _____________________________________

8. ( Gründung am _______________________
( Übernahme am ________________________

9. Geschäftsentwicklung der letzten 3 Jahre in T€:
Jahr
Umsatz (netto ohne MwSt)
(vorläufiges) Betriebsergebnis

____
____________________
________________________

____
____________________
________________________

____
____________________
________________________

10. Gewünschte Form des Coachings (bitte ankreuzen). Bei Zusage einer Coaching-Maßnahme ist das 


Beratungshonorar nach erfolgter Coaching-Maßnahme zuerst an den Berater/Coach zu zahlen.


Danach erfolgt die Abrechnung mit der IHK.

Einzelcoaching
(
Gruppencoaching
(
11. Wie haben Sie vom Coaching-Programm erfahren?

.........................................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................................

12. Haben Sie Überbrückungsgeld erhalten oder beantragt?

nein
(
ja
(

Bemerkung: Überbrückungsgeld fällt nicht unter öffentliche Beihilfen!
      Haben Sie jemals öffentliche Beihilfen (z. B. Zuschüsse, Beteiligungen, Darlehen, Bürgschaften usw beantragt? 

nein
(
ja
(
wenn ja:

Folgende De-minimis-Beihilfen wurden in den letzten 3 Jahren (nach Bewilligungsdatum) gewährt:

	Datum Bewilligungsbescheid
	Zuwendungsgeber
	Aktenzeichen
	Fördersumme €
	Subventionswert €

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Nach Abzug bereits erhaltener Subventionswerte vom Schwellenwert € 100.000 verbleibt eine Restfördermöglichkeit 

von €_________________.

Wenn bereits eine De-minimis-Bescheinigung vorliegt, fügen Sie diese bitte bei.

Erklärung

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. Mir ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben über das zu berate-ne Unternehmen Ziffer 1, 2, 4, 6, 7 bis 10 subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches i.V. mit 

§ 2 Abs. 1 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl l S. 2037) und Art. 1 des Bayerischen Subven-tionsgesetzes vom 23. Dezember 1976 (VVBI S. 586) sind. Ich nehme davon Kenntnis, dass ich nach § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976*) verpflichtet bin, der Industrie- und Handelskammer unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, welche der Bewilligung, Gewährung oder Belassung des Zuschusses entgegenstehen oder für eine Rückforderung erheblich sind.

Die Förderung wird als sogenannte De-minimis-Beihilfe im Sinne der von der Europäischen Kommission aufgestell-ten Kriterien gewährt (vgl. Mitteilung der Kommission über De-minimis-Beihilfen, Amtsblatt der EG-Nr. 69/2001 der Kommission vom 12. Januar 2001 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag). Danach darf der Förder-betrag aus De-minimis-Programmen pro gefördertem Unternehmen den Höchstbetrag von 100.000 € (als Zu-schuss) innerhalb von 3 Jahren ab dem Zeitpunkt der ersten De-minimis-Beihilfe nicht übersteigen. Jede weitere Beihilfe, die als De-minimis-Beihilfe dem Unternehmen gewährt wird (ggf. auch von einer anderen Stelle), ist auf den Rahmen von 100.000 € innerhalb von 3 Jahren anzurechnen.

Ferner erklären Sie sich damit einverstanden, dass die im Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung stehen-den Daten auf Datenträger gespeichert werden und an die Europäische Kommission und/oder an die mit der Eva-luierung beauftragten Institute weitergegeben werden können.

Der Antragsteller (Gründer) bestätigt mit seiner Unterschrift, die Fördergrundsätze erhalten zu haben, diese anzuer-kennen und sich über deren Inhalt bewusst zu sein.

Hinweis:
Nach Eingang sämtlicher Abrechnungsunterlagen bei der IHK ist mit einer Bearbeitungszeit von vier bis sechs Wochen bis zur Auszahlung des Zuschusses zu rechnen.


Eine der Bewilligung vorausgegangene Beratung kann nicht mehr bezuschusst werden!

Der Antragsteller muss in fachlicher, persönlicher, kaufmännischer und technischer Hinsicht die Gewähr bieten, dass er grundsätzlich zur Führung eines Unternehmens in der Lage ist.

Auf die Gewährung eines Zuschusses innerhalb des Coaching-Programms besteht kein Rechtsanspruch. Eine Bewilligung erfolgt personenbezogen und kann nur vorbehaltlich im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel erfolgen. Der Aufwand für die Coaching-Maßnahme muss in angemessenem Verhältnis zur unternehmerischen Tätigkeit stehen.

________________________________



Ort und Datum



                                (Firmenstempel)            Unterschrift

*) § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 lautet:

„Der Subventionsnehmer ist verpflichtet, dem Subventionsgeber unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Sub-ventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind. Besonders bestehende Pflichten zur Offenbarung bleiben unberührt.“



Ich erkläre hiermit das nach § 4a des Bundesdatenschutzgesetzes und Art. 15 Bayerisches Datenschutzgesetz erforderliche Einverständnis zur Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen sowie deren nachgeordnete Behörden, die dort zur Erfüllung der Verwaltungs-, Begleitungs- und Bewertungsanforderungen der Europäischen Kommission im Rahmen der Förderung nach den Programmen des Europäischen Sozialfonds (ESF) notwendig sind. 

Ich wurde in geeigneter Weise über die Bedeutung meiner Einwilligung, insbesondere über den Verwendungszweck der Daten informiert und darauf hingewiesen, dass ich meine Einwilligung auch verweigern bzw. für die Zukunft widerrufen kann. 



· Bewertung der ESF-Programme sind in den Artikeln 18, 34, 36, 42 und 46 der Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 (ESF-Verordnung) vom 21. Juni 1999 definiert. 

· Die Bestimmungen zum Datenschutz sind in den §§ 3 und 4 des Bundesdatenschutzge- setzes und Art. 4 und 15 des Bayerischen Datenschutzgesetzes geregelt. 

· Die Rechtsgrundlagen können bei Bedarf beim Projektträger eingesehen werden.

· Wird das Einverständnis des/r Betroffenen zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner/ihrer personenbezogener Daten verweigert oder widerrufen, kann eine Förderung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds nicht erfolgen. 




Name:				______________________________________________


Wohnort: 			______________________________________________


Projektträger:			IHK Schwaben


Projektbezeichnung:		Coaching-Programm f. Existenzgründer u.Beriebsübernehmer


Projektdauer: 			Okt. 1999 bis vorauss. 2006


Durchführungsort:		Bayern


Datum:			_____________________


Unterschrift:			______________________________________________





Einverständniserklärung








Vom Antragsteller/in auszufüllen
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